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(D irek tor: P rof. Dr. M. K linkow ski)

Auf die B edeutung des Lichtfanges fü r den L iebhaberentom ologen und die 
angew andte Entom ologie hat EBERT (1961) in dieser Zeitschrift hingewiesen. 
Diese Sam m elm ethode e rfreu t sich besonders bei den Lepidopterologen solcher 
Beliebtheit, daß sie andere, a ltbew ährte  Fang- und Sam m elm ethoden im m er 
m ehr verd räng t, w ie von GÜNTHER (1960) m it Bedauern festgestellt w urde. 
EBERT (1961) w eist darauf hin, daß der Lichtfang auch fü r  den Fang von 
K äfern, Zikaden, W anzen u. a. Insekten  ständig an B edeutung gew innt. Beim 
S tudium  der Jahrgänge des N achrichtenblattes der O berlausitzer Insek ten
freunde bzw. der Entomologischen N achrichten habe ich aber n u r einen A uf
satz gefunden, der von andern  Insekten  als Lepidopteren, näm lich Zikaden, 
handelt, die am  Licht gefangen w urden  (FÖRSTER 1960). Zweifellos liegt das 
daran , w ie schon angedeutet, daß sich fast ausschließlich Lepidopterologen der 
anlockenden W irkung der S trah len  von UV- oder M ischlichtlam pen bedienen, 
und u n te r den L iebhaberentom ologen übertreffen  die Lepidopterologen die 
B earbeiter anderer Insek tenordnungen zahlenm äßig bei w eitem . Sie haben 
gewiß V ertre te r der verschiedensten Insekten Ordnungen am  Licht bem erkt, 
ihnen aber im allgem einen keine B eachtung geschenkt oder sie als „S tören
fried e“ angesehen. Im m erhin  w aren  einige Kollegen so freundlich, fü r mich 
bei ih ren  Lichtfängen auf H ym enopteren zu achten, und ihnen verdanke ich 
zum  Teil das M aterial, von dem im folgenden berichtet w erden soll.

Am auffälligsten  sind, neben einer Vielzahl von kleineren Braconiden und 
Ichneum oniden, die ans Licht kom m en, große, gelb bis gelbbraun  gefärb te  
Schlupfw espen m it einem  schmalen, seitlich zusam m engedrückten Abdomen. 
Obwohl die Tiere verschiedenen A rten  und sogar G attungen  angehören, sind
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sie sich außerordentlich  ähnlich; m an kann  — selbst bei s tä rk e re r V ergröße
rung  — kaum  m orphologische U nterschiede feststellen. Selbst der System atiker 
ha t bei der Suche nach b rauchbaren  A rtuntersch ieden  m it erheblichen Schwie
rigkeiten  zu käm pfen. D er A ltm eister der H ym enopterenkunde. OTTO 
SCHM IEDEKNECHT (1910), schrieb in diesem  Zusam m enhang: „Wie bei 
Ophion  herrsch t bei den A rten  von Parabatus und Paniscus eine ungem eine 
E införm igkeit in S k u lp tu r und Färbung. So stößt die U nterscheidung der 
A rten  auf fast unüberw indliche Schw ierigkeiten, besonders w enn m an auch 
außereuropäisches M aterial m it vera rbe iten  will. Ich habe in Jav a  zahlreiche 
E xem plare gefangen, die ich von europäischen A rten  absolut nicht u n te r
scheiden k an n .“ Ich habe bereits bei Ophion  und Parabatus ausgesprochen, 
daß eine scharfe A rtunterscheidung bei diesen in P lastik  und F ärbung  so e in 
förm igen G attungen  kaum  möglich ist (SCHMIEDEKNECHT 1910).

Bei der B estim m ung habe ich mich nach den Tabellen von SCHM IEDE
KNECHT (1910) gerichtet, denen die z itierten  W orte vorangestellt sind. Danach 
w urden  bisher folgende A rten  am Licht erbeu te t:

Enicospüus m erdarius  GRAY

9. 7. 1960 Selketal O stharz 1 W
6. 8. 1962 Aschersleben 3 w

12. 8. 1962 1 w

14. 8. 1962 1 w.

20. 8. 1962 1 w

Paniscus testaceus GRAY

9. 7. 1960 Selketal O stharz 1 w.

5. 7. 1960 Aschersleben 1 w.

Paniscus ocellaris THOMS.

12. 8. 1962 Aschersleben 1 M.
14. 8. 1962 1 W
20. 8. 1962 Selketal, O stharz 1 w

Paniscus thom soni BRAUNS.

10. 8. 1962 Aschersleben 1 M.
12. 8. 1962 1 W

Parabatus cristatus THOMS.

9. 7. 1960 Selketal, O stharz 3 w.

20. 8. 1960 1 M.
6. 8. 1962 Aschersleben 1 W.
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Ophion lu teus L.

3. 6. 1958 Sohland Spree 1 M.
20. 8. 1960 Selketal O stharz 1 W.

6. 8. 1962 Aschersleben 1 W.
10. 8. 1962 1 W.
14. 8. 1962 2 w.

20. 8. 1962 » 2 W., 1 M.

Ophion obscurus F.

10. 5. 1958 Sohland Spree 1 W.

Alle au fgeführten  A rten  zeichnen sich durch auffallende M erkm ale aus, die 
Rückschlüsse auf eine besondere Lebensweise erlauben. Wie aus der A bbil
dung ersichtlich ist, zeichnet sich Enicospilus — und in gleicher W eise Paniscus, 
Parabatus und Ophion  — durch sehr große, s tark  vorgew ölbte Facettenaugen

Kopf von Enicospilus merdarius GRAV.

aus, w ie w ir sie in allerdings noch s tä rk e re r A usbildung von den Libellen 
kennen. Dazu kom m t noch die außergew öhnliche Größe der N ebenaugen, die 
auf teilw eise sta rk  ausgeprägten  Höckern am  Scheitel sitzen und in vielen 
Fällen so groß sind, daß sie an die Facettenaugen anstoßen. Da eine räu b e
rische Lebensweise, wie sie die Libellen führen , fü r diese Schlupfwespen nicht
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in B etracht kom m t, geht m an w ohl kaum  fehl, die gew altige A usbildung des 
optischen A pparates m it einer w enigstens teilweise nächtlichen Lebensweise 
in Z usam m enhang zu bringen. D am it s teh t auch das re la tiv  häufige V o r
kom m en dieser Tiere am Licht in Ü bereinstim m ung (SEDLAG 1959).

F ü r Paniscus testaceus zäh lt SCHM IEDEKNECHT (1910) zw ar 27 Lepidop- 
te ren - und 4 B lattw espenarten  auf, in deren Larven sich die Schlupfwespe 
entw ickelt; über die W irte der anderen  A rten  ist aber w enig bekannt. Es w äre 
in teressan t, festzustellen, in welchem U m fang es sich bei ihnen um  A rten 
handelt, deren R aupen hauptsächlich nachts fressen und fü r die Schlupfwespe 
erreichbar sind. (Nach GLOWACKI [1953] belegen die O phioninen, zu denen 
alle genannten  Schlupfw espenarten  gehören, hauptsächlich Larven des letzten 
Entw icklungstadium s). Alle Entom ologen, die Schm etterlinge züchten, können 
zur K lärung  dieser F rage beitragen, indem  sie die bei ihren  Zuchten anfallen 
den Schlupfw espen nicht als unerw ünschte „N ebenprodukte“ der Zucht w eg
w erfen, sondern m ir zusenden w ürden. Die in diesem  Zusam m enhang in te r 
essierenden A rten  sind auf G rund ih re r gelben F ärbung  und des kom prim ier
ten  H interleibes leicht zu erkennen. F ü r solche Sendungen, versehen m it W irts
angabe und  Fang- sowie Schlüpfdatum , w äre ich sehr dankbar.

Ich möchte nicht versäum en, H errn  SCHMIDT und H errn  PATZAK (Aschers
leben) und H errn  D ipl.-Forsting. W EBERT (Eberswalde) fü r die Ü berlassung 
des H ym enopterenm ateria ls zu danken.
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